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Herrn Dr C. BESUCHET, Genf, verdanke ich eine sehr interessante Ausbeute mit ver 
schiedcncn Helodidae aus Ceylon (Sri Lanka), Indien und Malaysia Ein ebenso wichtiges, 
von G. TOPAL gesammeltes Material überließ mir Herr Dr. Z. KASZAB, Budapest, freund­
licherweise zur Bearbeitung. Beide Serien enthalten einige neue Arten, die im folgenden 
beschrieben werden.

1. Eine neue Cyphon-Art von Ceylon (Sri Lanka)

Cyphon besucheti n. sp.

Körper länglich, mit fast parallelen Seiten. Kopf, Halsschild und Flügeldecken sind stärker 
gegeneinander abgcglicdcrt, als dies sonst bei Cyphon üblich ist. Der Habitus ähnelt mehr 
einer Hclodes. Kopf schwarzbraun, dicht und nicht sehr deutlich punktiert. Antennen bis 
zum 3. Glied braun, die folgenden Glieder schwarzbraun, 3. Glied etwa doppelt so lang 
wie das 2.! 4.-11. Glied sehr langgestreckt. Halsschild schwarzbraun, dicht und deutlich 
punktiert, Seitenränder braun; innerhalb der Hintcreckcn schwach eingcschwcift. Flügel­
decken braun, dicht und grob punktiert, ohne Rippen. Flügeldecken nur schwach, Hals­
schild stärker graubraun behaart. Beine braun. 3. und 4. Stcrnit schwarzbraun, 5.-7 Ster- 
nit dunkelbraun.

8. und 9. Tergit mit Pala und Bacilla lateralia. 9. Stcrnit (Fig. 1) mit schmaler Proximal­
platte, die sich in zwei distale Stäbchen fortsetzt, die von einem dünnen Chitinplättchen 
verbunden sind. Tcgmen (Fig. 2) mit spangenförmigem Vorderstück, das sich nach hinten 
in schmale Paramcrcn fortsetzt. Mit dem Tcgmen sind schmale Lateralgriffel verbunden. 
Penis (Fig. 3) mit schmaler Pala, miteinander verbundenen Prosthemcn, die von den Para- 
meroiden weit überragt werden.

K ö r p e r l ä n g c  3,6 mm.

H o l o t y p u s  6. Ceylon, central, Horton plains, 2100 m NN, 15. 2. 1970, leg. MUSSARD, 
BESUCHET et LÖBL, in coli. Museum d’Histoirc Naturelle Gcncvc.
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Fig. 1—3. Cyphon besucheti n. sp., Holotypus. 1 9. Sternit — 2 Tegmen — 3: Penis. 
Fig. 4-8. Cyphon formosus n. sp., Holotypus. 4: 8. Tergit — 5:9. Tergit — 6:9. Sternit

7 Tegmen -  8 : Penis.
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Zu dem Material gehören noch 7 99. Vorläufig muß jedoch auf eine nähere Bearbeitung 
dieser Tiere verzichtet werden, da die Zuordnung zum Holotypus nicht absolut sicher er­
scheint. Die 99 sind insbesondere durch den besonderen Bau des 9. Sternits und 9. Ter- 
gits („Legeröhre') gekennzeichnet. Bin 9 mit ähnlicher Gcnitalstruktur liegt auch aus 
Indien (Madras) vor.

Cyphon besucheti n. sp. gehört in eine große Artengruppe mit geteiltem Zentern und er­
haltenen Parameroiden, ist dort aber bisher nicht näher cinzuordnen.

2. Neue Cyphon-Arten aus Indien

Die Cyphon-Fauna Indiens ist mit Ausnahme der dem Himalaja-Gebiet zuzuordnenden 
Nordprovinzen sehr ungenügend bekannt (KLAUSNITZER, 1976, 1980).

Cyphon formosus n. sp.

Körper länglich, mit fast parallelen Seiten. Kopf gelbbraun, sehr fein punktiert. 3. Anten­
nenglied kürzer als das 2. Ab 5. Glied werden die Antennen dunkler, Basis hellbraun. 
Halsschild gelbbraun, innerhalb der Hinterecken schwach cingcschweift, sehr fein punk­
tiert. Flügeldecken braun, dicht und gröber punktiert, mit Rippen, teilweise abstehend 
braun behaart. Beine braun. Sternite dunkelbraun.

8. und 9. Tergit (Fig. 4, 5) mit Platte und Bacilla latcralia. Das 8. Stcrnit ist als schmaler, 
hinten gegabelter Stab erhalten. 9. Stcrnit (Fig. 6) mit schmalem Proximaltcil und langen, 
spießartigen Distalfortsätzcn. Tcgmcn (Fig. 7) mit schmalem Kapulus, hinten in kurze 
stäbchenförmige Parameren gespalten. Penis (Fig. 8) nicht in Paramcroidc gespalten, Zen­
tern ungeteilt.

K ö r p c r l ä n g e  1,7-1,9 mm.

H o l o t y p u s  (5, Indien, Maharashtra, Bhaja, G. 8. 1967, leg. G. TOPAL, in coli. Unga­
risches Naturwissenschaftliches Museum Budapest.
P a r a t y p u s  1 <3, mit den gleichen Funddaten wie der Holotypus, in coli. KLAUS­
NITZER.

Die Art ähnelt der aus Nordindien beschriebenen Cyphon ooluptificus KLAUSNITZER, 
1980, ist von dieser aber vor allem durch den Bau des Penis sicher unterschieden. Die 
näheren Verwandten dieses Artenpaaren sind C. hoffen KLAUSNITZER, 1973 (Sumbawa), 
C. clorizans KLAUSNITZER, 1973 (Philippinen) und C. reconditus KLAUSNITZER, 1980 
(Vietnam). Die Artengruppe ist durch den apomorphen Bau des Tegmcns und des 9. Ster­
nits sowie den primitiven Penis gekennzeichnet.

Cyphon disparatus n. sp.

Körper oval. Kopf hinten dunkelbraun, nach vorn heller werdend, dicht und fein punk­
tiert. Antennen hellbraun, die letzten 3 Glieder dunkelbraun, 2. und 3. Glied etwa gleich­
lang. Halsschild rotbraun, die Seiten gelbbraun, dicht eingestochen punktiert, innerhalb 
der Hinterecken gerade. Flügeldecken dunkelbraun, Schulterbeule und Spitze gelbbraun, 
dicht und kräftig punktiert, mit Rippen. Halsschild und Flügeldecken mit grauer Behaa­
rung. Beine braun. Sternite dunkelbraun.

8. Tergit (Fig. 9) mit teilweise reduzierter Platte und Bacilla latcralia. 9. Tergit (Fig. 10) in 
hinten gegabelte Stäbchen (Bacilla lateralia) aufgelöst. Tegmen (Fig. 11) mit schmalem 
Kapulus und schlanken, spitzen Parameren. Penis (Fig. 12) mit kurzer Pala. Die Para-



222 Reichenbachia, Mus. Tierk. Dresden, 18, Nr. 31, 1980

Fig. 9-12. Cyphon disparatus n. sp., Holotypus. 9: 8. Tergit -  10: 9. Tergit — 11 Tcgmcn
-  12 Penis.

meroide sind sehr lang und gebogen. Das Zentern ist ungeteilt, kurz und ebenfalls gebogen. 

K ö r p e r  l ä n g e  1,5—1,8 mm.

H o l o t y p u s  (5, Indien, Assam, Cherapunji, Mausmai, 18. 11. 1967, leg. G. TOPAL, in 
coli. Ungarisches Naturwissenschaftliches Museum Budapest.
P a r a t y p c n  2 q ö . mit den gleichen Funddaten wie der Holotypus; 1 Exemplar in 
coli. KLAUSNITZER, das andere in coli. Ungarisches Naturwissenschaftliches Museum 
Budapest.

Innerhalb der Artengruppen mit ungeteiltem Zentern steht C. disparatus n. sp. nach bis­
heriger Kenntnis isoliert.
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Fig. 13-16. Cyphon remotus n. sp., 
Holotypus. 13: 8. Sternit — 14:9. Stcrnit
-  15: Tegmcn -  16: Penis.
Fig. 17-20. Cyphon irritans n. sp., 
Holotypus. 17 8. Sternit -  18: 9. Stcrnit
-  19: Tegmen -  20 Penis.
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Cyphon remotus n. sp.

Körper schwach oval, Seiten nahezu parallel. Kopf braun, vorn gelbbraun, sehr fein, fast 
erloschen punktiert. Antennen bis zum 5. Glied hellbraun, die übrigen dunkelbraun,
3. Glied kürzer als 2. Halsschild gelbbraun, sehr fein, undeutlich punktiert, innerhalb der 
Hinterecken fast gerade. Flügeldecken braun, dicht und deutlich punktiert, anliegend 
bräunlich behaart, mit Rippen. Beine braun. Sternite dunkelbraun.

8. und 9. Tergit mit Platte und Bacilla lateralia. 8. Sternit (Fig. 13) als hinten gegabeltes 
Stäbchen erhalten. 9. Sternit eine hinten offene Spange bildend (Fig. 14). Tegmen (Fig. 15) 
mit schmalem Kapulus und stäbchenförmigen Parameren. Penis (Fig. 16) mit lappigen 
Parameroiden, das Zentern ist in zwei kleine Spitzen geteilt, die man vielleicht als Pros- 
theme auffassen kann.

K ö r p e r l ä n g e  1,4-1,6 mm.

H o l o t y p u s  (5, Indien, Maharashtra, Bhaja, 6. 8.1967, leg. G. TOPAL, in coli. Unga­
risches Naturwissenschaftliches Museum Budapest.
P a r a t y p u s  1(5, mit den gleichen Funddaten wie der Holotypus, in coli. KLAUS- 
NITZER.

Die neue Art ist mit Vorbehalt der Artengruppe mit geteiltem Zentern (?) und Parameroi­
den zuzurechnen, nähere Verwandte sind vorläufig nicht erkennbar.

CYphon irritans n. sp.

Körper kurz-oval, gelbbraun. Kopf sehr fein punktiert. Antennen bis zum 3. Glied braun 
oder dunkelbraun. 2. und 3. Glied etwa gleichlang. Halsschild sehr fein und schwach punk­
tiert. Flügeldecken gröber und dicht punktiert, ohne Rippen. Kopf, Halsschild und Flügel­
decken dicht, teilweise abstehend braungrau behaart. Beine braun. Sternite braun.

8. und 9. Tergit mit gerundeter Pala und Bacilla lateralia. 8. Sternit (Fig. 17) mit schmalem 
Proximalteil und flügelartigen Fortsätzen. 9. Sternit (Fig. 18) mit seitlichen, vorn nach 
innen gebogenen Stäbchen, die in der Mitte durch eine schwache Chitinspange verbunden 
sind. Tegmen (Fig. 19) u-förmig, mit abgegliederten Lateralgriffeln, die hinten innen be- 
dornt sind. Penis (Fig. 20) mit rechteckiger Pala und schräg abstehenden Prosthemen.

K ö r p e r l ä n g c  2,2 mm.

H o l o t y p u s  (5, Indien, Madras, Nilgiri, Ootacamund, 2150-2200 m NN, 21.11. 1972, 
leg. BESUCHET, LÖBL et MUSSARD, in coli. Muséum d'Histoire Naturelle Genève.

Der Penis der neuen Art ähnelt in seinem Bau sehr der Cyphon nar/ab/Iis-Gruppe. Nach 
dem Bau des Tegmens gehört die neue Art aber in eine Artengruppierung zusammen mit 
C. leoni KLAUSN1TZER, 1973, C. iuscopictus FAIRMAIRE, 1896, C. fairmairei P1C, 1913, 
sämtlich von Madagaskar. Der ungenügende Kenntnisstand innerhalb der Gattung gestat­
tet vorläufig keine nähere Zuordnung. C. irritans gehört der großen Artengruppe mit ge­
teiltem Zentern und reduzierten Parameroiden an.

3. Eine neue Cyphon-Art aus Malaysia 

CYphon carus n. sp.

Körper rund-oval, gelbbraun. Flügeldecken verhältnismäßig kurz, Körper dadurch ge­
drungen wirkend. Kopf dicht und fein punktiert. 1.-3, Antennenglied hellbraun, die übri­
gen Glieder braun, 3. Glied deutlich kürzer als das 2. Halsschild dicht und fein punktiert.
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Fig. 21-23. Cyphon carus n. sp., Holotypus. 21 9. Sternit -  22: Tegmen -  23: Penis

Flügeldecken dicht und nur wenig gröber punktiert; wie der Halsschild schwach grau 
behaart, ohne Rippen. Beine braun. Sternitc braun.

9. Sternit mit proximaler Grundplatte und distalen gebogenen Dornen, an deren Basis 
seitlich ein kurzer Griffel abzweigt (Fig. 21). Tegmen (Fig. 22) mit schmalem Kapulus und 
flügelartigen Parameren, außerdem sind kurze Lateralgriffcl vorhanden. Penis (Fig. 23) 
mit langgestreckter Pala und starken, dornförmig nach innen gebogenen Prosthcmcn.

K ö r p e r l ä n g e  1,8 mm.

H o l o t y p u s  (5, Malaysia, Johor, Sediti Kechil, Kota Tinggi, 10.-13.6.1969, leg. R. 
PILET, in coli. Museum d'Histoire Naturelle Genevc.

Die neue Art gehört in eine insbesondere durch das apomorphe 9. Sternit gut umrissenc 
Artengruppe mit Cyphon setulosus KLAUSNITZER, 1973 (Philippinen), C. postcornutus 
KLAUSNITZER, 1973 (Philippinen), C. mangolensis KLAUSNITZER, 1980 (Sula-Inseln), 
C. scabridus KLAUSNITZER, 1980 (Neuguinea) und C. pilumnus KLAUSNITZER, 1980 
(Sumatra).

Zusammenfassung

Es werden 6 neue Arten der Gattung Cyphon beschrieben: Cyphon besucheti n. sp. (Ceylon 
[Sri Lanka]), C. formosus n. sp., C. disparatus n. sp., C. remotus n. sp. und C. irritans n. sp. 
(sämtlich Indien) sowie C. carus n. sp (Malaysia).
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